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Zentralismus aufgebaut ist, in der die innerparteiliche Demokratie 
die Basis für die straffe Disziplin bildet, ohne die eine revolutionäre 
Kampfpartei nicht existieren kann.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist die intensive ideologisch-politische 
Erziehung der Partei im Geiste des Marxismus-Leninismus notwen­
dig, die wir in bedeutendem Maße verstärken müssen. Dazu ist der 
unablässige Kampf gegen den Opportunismus und alle fremden 
Ideologien notwendig, denn nur in diesem Kampfe kann die Partei 
wachsen und erstarken. Dazu ist ferner die tägliche operative Lei­
stung der Parteiarbeit notwendig, ohne die es nicht möglich ist, die 
führende Rolle der Partei zu verwirklichen. Dazu ist schließlich die 
•organisatorische Festigung der Partei erforderlich, denn die straffe 
Organisation ist das Instrument für die Verwirklichung der politi­
schen Linie.

Aus allen diesen Gründen hat der Parteivorstand in seiner letzten 
Tagung eine Reihe innerparteilicher Maßnahmen beschlossen, die un­
erläßlich sind, um die SED zu einer Partei neuen Typus zu ent­
wickeln und die eure Zustimmung gefunden haben. Diese Maßnahmen 
■sind die Aufhebung der paritätisdien Besetzung der Funktionen, die 
Einführung einer Kandidatenfrist für den Eintritt in die Partei und 
vor allem die Bildung eines Politbüros zur Schaffung einer straffen, 
kollektiven und operativen Führung der Partei.

Der große Beifall, mit dem diese Beschlüsse von der Parteikonferenz 
aufgenommen wurden, ist der beste Beweis dafür, daß unsere Ge­
nossinnen und Genossen die Notwendigkeit dieser Maßnahmen zur 
^Entwicklung der Partei neuen Typus erkannt haben.

Unsere Erste Parteikonferenz wird in der Geschichte unserer Partei 
einen besonderen Platz einnehmen. Die Konferenz hat die Bilanz der 
bisherigen Arbeit gezogen. Sie hat die Lage analysiert und die daraus 
entspringenden Aufgaben festgelegt. Unser Weg ist klar vorgezeichnet. 
Jetzt hängt alles von unserer Fähigkeit ab, die auf dieser Konferenz 
festgelegte Generallinie in die Tat umzusetzen!

Indem ich nochmals allen Genossen, die als Vertreter der auslän­
dischen Bruderparteien an unserer Parteikonferenz teilnahmen, herz­
lich danke und sie bitte, unseren Gruß an ihre Partei und ihre Füh­
rung mit dem Wunsch weiterer bester Erfolge zu übermitteln, 
schließe ich die Erste Parteikonferenz der SED mit dem Appell an 
unsere Genossinnen und Genossen und an die ganze Partei:


